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Kleine Anfrage 837 
der Abgeordneten Andreas Galau (AfD-Fraktion), Falk Janke (AfD-Fraktion) und Dr. Daniela 
Oeynhausen (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Verfahren zur Mittelauszahlung aus dem Sondervermögen „Zukunftspaket Branden-
burg“ 

Das Sondervermögen „Zukunftspaket Brandenburg“ zielt auf die Förderung zukunftsorien-
tierter, wirtschaftsstrukturfördernder Infrastrukturinvestitionen ab. Die Mittelvergabe erfolgt 
über das Ministerium der Finanzen und für Europa in enger Verknüpfung mit den Vorgaben 
des Brandenburgischen Vergabegesetzes (BbgVergG).  
Trotz der notwendigen Schnelligkeit bei der Fördermittelvergabe muss das Genehmigungs-
verfahren für die Zuwendung von Mitteln transparent, effizient und rechtssicher gestaltet 
sein, um Verzögerungen oder auch Rückforderungen bei der Umsetzung von Infrastruktur-
projekten zu vermeiden. Entwicklungen, wie die Erhöhung von Schwellenwerten für freihän-
dige Auftragsvergaben für Bauleistungen in Kommunen (z. B. von 100 000 Euro auf 
1 000 000 Euro gemäß den Änderungen im Vergaberecht), werfen Fragen zur Anwendung 
für die Mittel aus dem Zukunftspaket auf. 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Welche Richtlinien regeln derzeit das Genehmigungsverfahren für die Mittelvergabe 
im Rahmen des Zukunftspakets Brandenburg? 

2. Welche Rolle spielen das Brandenburgische Vergabegesetz (BbgVergG) und ergän-
zende EU-Vergaberechtsvorschriften (z. B. Unterschwellenvergabeordnung UVgO, 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen bzw. Leistungen VOB/VOL) bei der 
Prüfung von Anträgen auf Mittelzuwendungen? 

3. Welche Schwellenwerte gelten für die Vergabe von Mitteln aus dem Zukunftspaket, ab 
denen ein formelles Ausschreibungs- oder Genehmigungsverfahren erforderlich ist?  

4. Werden die kürzlich diskutierten Erhöhungen der Grenzen für Direktaufträge und die 
freihändige Auftragsvergabe für Bauleistungen in Kommunen auch auf das Zukunfts-
paket übertragen? 

5. Wie ist der typische Ablauf eines Genehmigungsverfahrens für die Mittelvergaben aus 
dem Zukunftspaket im Hinblick auf die Einbindung welcher Institutionen (z. B. die Auf-
tragsberatungsstelle Brandenburg oder regionale Förderstellen)?  
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6. Wie lange dauert ein Standardverfahren von der Antragstellung bis zur Zuwendungs-
zusage? 

7. Welche Fristen gelten für die Prüfung auf Vergabekonformität? 

8. In welchem Umfang werden Genehmigungsverfahren für Mittelvergaben öffentlich do-
kumentiert (z. B. über das Vergabeportal Brandenburg)?  

9. Wie wird die Anzahl der Anträge, Genehmigungen und Ablehnungen der Förderung 
aus dem Zukunftspaket statistisch erfasst?  

10. Welche Maßnahmen ergreift das Ministerium, um Missbrauch oder Verzögerungen zu 
verhindern? 

11. Welche Optimierungen im Genehmigungsverfahren für die kommenden Landeshaus-
halte befinden sich im Vorbereitungsprozess? 

12. Wie kann die Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) geändert 
werden, um Auszahlungen zu erleichtern und zu beschleunigen? 
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